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Birke

Weißgestalt
Und edel ragend
Vor des Himmels leisem Blau
Letztes Gold
Des Herbstes tragend
Glühend überm zarten Bau

Deiner traumverlornen Zweige —

Birke — neige
Dich uns zu
Wirke Freude

Licht und Leuchten

In die letzten hellen Tage
Laß sie unvergeßlich bleiben

ln des Jahres tiefem Neigen
Vor der weiten weißen Ruh

Es ist vielleicht etwas gewagt, in einer Herbstnummer auf der Titelseite das Bild einer
Gruppe von Birken zu bringen. Die Birke gilt als Sinnbild des Frühlings. Wer aber die
schimmernden Birken liebt, freut sich an ihrem ersten zarten Grün, am Spiel der Blätter
im sommerlichen Wind und an ihrem goldleuchtenden herbstlichen Schmuck. Ein
freundlicher Zufall hat uns zudem das kleine Gedicht einer Mitarbeiterin geschenkt.
Wir möchten diese Gabe unsern Leserinnen weitergeben. ME
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